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         Offen 

Ehrlich 

WGL 

Wählergemeinschaft Langelsheim 

 und für den Landkreis Goslar 
   

 

 

 

... bei den Kreiswirtschaftsbetrieben Goslar        

 

 

Mit Beginn des Frühlings haben wir unsere Besuchsreihe bei 
Unternehmen in Langelsheim und Umgebung fortgesetzt. Nach der 
Feuerwehreinsatz- und Rettungsleitstelle besuchten wir diesmal die 
Kreiswirtschaftsbetriebe des Landkreises Goslar (KWB) in der Bassgeige. 

 

 
 

Dort wurden wir freundlich vom zuständigen Betriebsleiter, Herrn 
Thomas Ebert, begrüßt. In einem sehr informativen Vortrag erläuterte er uns 
zunächst die Organisation und die vielfältigen Aufgaben der KWB: 

Die KWB sind ein Eigenbetrieb des Landkreises Goslar mit den 
Betriebsteilen   „Abfallwirtschaft“  und  „Rettungsdienst“. 

Der Bereich Abfallwirtschaft erfüllt als „öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträ-
ger“ die Aufgaben des Landkreises nach dem geltenden Abfallrecht. Dazu 
gehören insbesondere 

 die Vermeidung von Abfällen 
 die Verwertung von Abfällen 
 die Beseitigung von Abfällen, die nicht verwertet werden können. 
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Herr Ebert stellte uns die Abfallentsorgungsanlage “Im Heiligenholze“, das 
Kompostwerk Upen, und die Müllumschlagstationen in Bornhausen und in 
Clausthal-Zellerfeld vor und schilderte den umfangreichen Fuhrpark der KWB 
und das große Angebot der Abfallwirtschaft. Auch auf den Stand der Arbeiten 
zur Sanierung der Deponie Morgenstern ging er dabei ein. 

Besonders beeindruckt waren wir vom  

Projekt „Gebrauchtmöbel – Wir helfen Flüchtlingen!“. 

Dabei werden gebrauchte Möbel der Bürger eingesammelt, um damit 
Flüchtlingswohnungen auszustatten. Die Zwischenlagerung erfolgt übrigens 
derzeit in der Aula am Schulzentrum in Langelsheim. 

 

Ausführlich schilderte Herr Ebert dann die Aufgaben und den Aufbau des 
Rettungsdienstes im Landkreis Goslar. Wir konnten uns auch hier ein Bild von 
der komplexen Aufgabenstellung und seiner zuverlässigen Erledigung durch 
motivierte Mitarbeiter machen. Der Einsatz von modernster Technik ist 
selbstverständlich. 

Ziel des Rettungsdienstes ist es, bei Notrufen innerhalb von 15 Minuten 
mit geeignetem Personal und Mitteln bei dem Hilfesuchenden zu sein. Obwohl 
dies gerade im Mittelgebirge Harz mit seinen abgelegenen Stellen, die gerne 
von Wanderern, Mountainbikern oder anderen Sportlern und 
Erholungssuchenden aufgesucht werden, nicht immer leicht zu bewerkstelligen 
ist, wird diese Vorgabe fast immer erreicht. 

 

Wir waren sehr beeindruckt vom Umfang und der Leistungsfähigkeit der 
Kreiswirtschaftsbetriebe und bedanken uns für die interessante und 
umfangreiche Information. 

 

 

 

Weitere Informationen finden Sie im Internet: www.landkreis-goslar.de/index.phtml?mNavID=1749.7&sNavID=1749.128 
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